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NORDHORN: Frau Anna
Vossmann, Am Wassergar-
ten 2, zum 84. Geburtstag.

Glückwünsche

gn NORDHORN. Zu einem
bemerkenswerten Erlebnis
gestaltete sich kürzlich das
Adventskonzert des Nord-
horner Männerchores in der
lutherischen Kreuzkirche.
Die knapp fünfzig Sänger
hatten sich mit ihrem Diri-
genten im Altarraum aufge-
stellt und begannen ihre Vor-
träge mit dem bekannten
Lied „O du fröhliche“. Nach
einer kurzen Begrüßung folg-
te das vierstimmig gesunge-
ne „Denn es ist Weihnachts-
zeit“.

Wolfgang Ziegemeyer als
Solist sang mit klarer Stimme
sehr harmonisch das Lied „O
Heil’ge Nacht“. Der Chor
stellte bei diesem Lied unter
Beweis, dass er auch die lei-
sen Töne von piano bis pia-
nissimo gekonnt beherrscht.

Gemeinsam mit den Zuhö-
rern wurde „Kommet ihr Hir-
ten“ angestimmt. Ein weite-
rer Höhepunkt folgte mit ei-
nem Damentrio aus den Nie-
derlanden. Der Ohrwurm
„Im weißen Winterwald“ er-
hielt durch den Solisten Wolf-
gang Ziegemeyer und dem
Männerchor eine ganz be-
sondere Note. „Fröhliche
Weihnacht überall“ sangen
Zuhörer und Chor gemein-
sam.

Mit sehr kultivierten Stim-
men sang das Trio „ Adeste Fi-
deles“. Als gut gelungen muss
man die folgende Liedbear-
beitung und Ausführung be-
zeichnen. Der Männerchor
sang jeweils eine Zeile des al-
ten Weihnachtsliedes „Es ist
ein Ros‘ entsprungen“ und

die Damen folgten mit einer
Zeile des englischen Liedes
„The Rose“. Arrangiert hatte
dieses reizvolle Zusammen-
spiel der Dirigent Raymond
Breukers.

Dem sehr engagierten Lei-
ter des Chores, Raymond
Breukers aus Losser, gebührt
Dank für die Gesamtleitung,
die Bearbeitung der Noten-
sätze und nicht zuletzt für
das einfühlsame Klavierspiel
– mal dezent unterstützend,
aber auch kraftvoll, wo es nö-
tig war.

„Transeamus usque Bethle-
hem“ ist ein schlesisches,
weihnachtliches Chorwerk.
Werner Ickerott trug die Kan-

tate in lateinischer Sprache
sehr gekonnt vor. Der Chor,
quasi als Engelsstimmen,
setzte später mit dem Gloria
ein. Sehr einfühlsam sang der
Chor „Das ewige Lied“.

Die Besucher waren be-
geistert von dem bunten
Querschnitt durch die Fülle
der Advents- und Weih-
nachtslieder. Das Damen-
Trio und der Männerchor
wurden mit entprechendem
Applaus belohnt. Der herzli-
che Beifall brachte den Zuhö-
rern noch eine Zugabe. Zu-
sammen mit den drei Damen
wurde „Stille Nacht, Heilige
Nacht“ in einem besonderen
Arrangement gesungen.

Lieder zur Weihnachtszeit
Stimmungsvolles Konzert des Nordhorner Männerchores

In der festlich geschmückten Kreuzkirche erklang das ein-
drucksvolle Weihnachtskonzert. Foto: Konjer

gn NORDHORN. Das Nord-
horner Stadtarchiv wird
derzeit in das neue Kreisar-
chiv eingegliedert. Seit ver-
gangenem Mittwoch ist das
Archiv in der Stadtbiblio-
thek Nordhorn daher end-
gültig geschlossen. Nach
der erforderlichen Bearbei-
tung und Sortierung sollen
die Bestände zeitnah im
Kreisarchiv des Landkrei-
ses an der Nino-Allee 2 für
die interessierte Öffent-
lichkeit zur Verfügung ste-
hen, heißt es in einer Pres-
semitteilung.

Bestände gehen
ins Kreisarchiv

gn NORDHORN. Ab dem 2.
Januar 2017 ist die Ge-
schäftsstelle des Turnver-
eins Nordhorn von 1894
wieder zu den gewohnten
Geschäftszeiten an ihrer
altbekannten Adresse „Pro-
menadenweg 7“ zu finden.
Die Geschäftsstelle bleibt
nach den Weihnachtsfeier-
tagen vom 27. Dezember bis
30. Dezember geschlossen.
Dies teilte der Vorstand des
TVN jetzt mit.

TVN kehrt zurück an
Promenadenweg 7

gn NORDHORN/HANNO-
VER. Auf Einladung des
SPD-Landtagsabgeordne-
ten Gerd Will haben dieser
Tage zwei Leistungskurse
Politik des Evangelischen
Gymnasiums Nordhorn
(EGN) den niedersächsi-
schen Landtag in Hanno-
ver besucht. Neben einer
Einführung in Landesge-
schichte verfolgten die
Schülerinnen und Schüler
die Plenarsitzung im Live-
Stream und hatten an-
schließend die Gelegen-
heit, mit beiden Grafschaf-
ter Landtagsabgeordneten
– also Gerd Will (SPD) und
Reinhold Hilbers (CDU) –
über aktuelle Themen der
Landespolitik zu diskutie-
ren. Die Gespräche befass-
ten sich unter anderem mit
der Finanzsituation und
dem Haushalt des Landes,
der Umgang mit der Wolfs-
entwicklung in Nieder-
sachsen und Fragen der
Kreispolitik wie Schülerbe-
förderung und Sportstät-
tenbau.

Politiker sprechen
mit Schülern

Meldungen

NORDHORN. Die Kinoeröff-
nung auf dem NINO-Areal ist
ein gutes Stück näher ge-
rückt. Während im Kreisar-
chiv bereits die ersten Büros
bezogen werden, das „Haus
der kirchlichen Dienste“ auf
seine Fertigstellung zusteu-
ert und der Landkreis dazwi-
schen den Bau einer Sport-
halle für das Evangelische
Gymnasium Nordhorn plant,
ist auf der Fläche vor dem NI-
NO-Hochbau der Grundstein
für Nordhorns Kinozentrum
gelegt worden.

Investor und Projektleiter
Helmut Hettwer weiß um die
Zweifel und Skepsis, mit der
die Nordhorner das Projekt
begleiten und versicherte:
„Das neue Kinozentrum
kommt und wird wirklich
Realität.“

Das Betonfundament für
das Lichtspielhaus ist bereits
in den Boden eingelassen
worden. Einzig eine kleine
Aussparung an der Stelle, wo
später Besucher das Kino be-
treten können, ist freigelas-
sen worden, um dort die obli-

gatorische Zeitkapsel zu ver-
senken.

Seit die „Nino Kino Invest
GmbH“ Ende August die ers-
ten Bagger auf das Grund-
stück rollen ließ, um Erdar-
beiten zu verrichten, wird der
Kinoneubau für die Nordhor-
ner sichtbar. Investor An-
dreas Hettwer geht davon
aus, dass Anfang Februar
nächsten Jahres die Wände
aufgestellt werden und der
Rohbau dann steht. „Für ei-
nen Kinobau brauchen wir
zwischen neun und zwölf Mo-
nate“, sagt Hettwer. Er rech-
net damit, dass das Kinoge-
bäude in der zweiten Jahres-
hälfte 2017 an den Mieter und
Betreiber, die „UCI Kinowelt“
übergeben werden kann.

Geplant ist ein Multiplex-
Kinozentrum mit sechs Sälen
und insgesamt 827 Sitzplät-
zen. Der größte Saal soll laut
Betreiber etwa 240 Besucher
fassen und mit dem Raum-
klang-basierten Tonsystem
„Dolby Atmos“ ausgestattet
werden. „Das Kino wird allen
modernen, technischen An-
sprüchen genügen“, versi-
chern die Betreiber.

Die „UCI Kinowelt“ ist der
drittgrößte Kinobetreiber in
Deutschland. Sie betreibt bis-
lang bundesweit 23 Licht-
spielhäuser sowie drei in Ös-
terreich. Das Multiplexzen-
trum wäre somit Kino Num-
mer 24. Die Kinobetreiber,
die nach eigenen Angaben in
der Region Grafschaft Bent-
heim und dem Emsland noch
nicht vertreten sind, wollen
den Standort auch nutzen,
um sich auf dem Markt zu po-
sitionieren. Wohlwissend,

dass es in Lingen und Gronau
bereits Angebote gibt. Neben
einem technisch modernen,
ausgefeilten Tonsystem will
sich die „UCI Kinowelt“ mit
einer eigenen Monatskarte
„Unlimited“ (zu deutsch: un-
begrenzt) von der Konkur-
renz abgrenzen. Für 22,50
Euro im Monat können sich
Kinobesucher eine unbe-
grenzte Anzahl an Filmen an-
sehen. Diese Karte bieten die
Betreiber seit einem Jahr in
ihren übrigen 23 Lichtspiel-
häusern an. In Nordhorn ist
man sicher, dass dieses Ver-
kaufskonzept ebenfalls auf
Nachfrage stoßen wird.

Was den genauen Eröff-
nungstermin angeht, geben
sich alle Beteiligten noch et-
was zögerlich. Ein konkretes
Datum will niemandem über
die Lippen kommen. Jens
Heinze, Geschäftsführer der
„UCI Kinowelt“ liebäugelt
mit einer Eröffnung Anfang
Herbst. Dann könne das Ki-
nozentrum noch von den Mo-
naten September und Okto-
ber profitieren, in denen er-
fahrungsgemäß die „großen
Familienfilme“ gezeigt wer-
den und viele Besucher anlo-
cken. Er verweist allerdings
darauf, dass Bauzeiten witte-
rungsabhängig sind.

Nordhorns Bürgermeister
Thomas Berling jedenfalls
wünschte den Investoren
„möglichst keinen Winter,
damit sie in einem Rutsch
durchbauen können.“

Ein Video zur Grundsteinle-
gung gibt es auf GN-Online.
Einfach Online-ID @1781 im
Suchfeld eingeben.

Die Eröffnung des Nord-
horner Kinozentrums hat
noch keinen festen Ter-
min. Doch mit der Grund-
steinlegung am Donners-
tag ist ein weiterer Schritt
getan, damit an der NI-
NO-Allee bald die Projek-
toren anlaufen und
abendfüllende Spielfilme
über die Kinoleinwände
flimmern können.

Kinozentrum wird
„wirklich Realität“

Von Norman Mummert

Betreiber rechnen mit Eröffnung im Herbst 2017

Das Kino kommt: Den Baufortschritt besiegelt haben (hinten von links) Bürgermeister Tho-
mas Berling, die beiden Investoren Helmut und Andreas Hettwer sowie Jens Heinze, Ge-
schäftsführer des zukünftigen Betreibers „UCI Kinowelt“, indem sie eine Zeitkapsel ins Fun-
dament einließen. Foto: Westdörp

gn NORDHORN. Im Rahmen
ihrer Europatournee „Ich be-
te an die Macht der Liebe“
gastieren die „Maxim Kowa-
lew Don Kosaken“ am 27. Ja-
nuar um 19 Uhr in der Alten
Kirche am Markt. Der Chor
wird russisch-orthodoxe Kir-
chengesänge sowie einige
Volksweisen und Balladen zu
Gehör bringen.

Anknüpfend an die Traditi-
on der großen alten Kosaken-
Chöre zeichnet sich der Chor
durch seine Disziplin aus, die
er dem musikalischen Ge-
samtleiter Maxim Kowalew
zu verdanken hat: „Singend
zu beten und betend zu sin-
gen“. Chorgesang und Soli in

stetem Wechsel – von der Tie-
fe der Bässe über den tragen-
den Chor, über Bariton zu
den Spitzen der Tenöre.

„Aus den Tiefen der russi-
schen Seele“ – auch im neuen
Konzertprogramm der „Ma-
xim Kowalew Don Kosaken“
dürfen Wunschtitel wie
„Abendglocken“, „Stenka Ra-
sin“, „Suliko“ und „ Marusja“
nicht fehlen.

Eintrittskarten für diese
Konzertveranstaltung sind
zum Preis von 18 Euro bei fol-
genden Vorverkaufsstellen
erhältlich:

Nordhorn: Georgie’s LP-
und CD-Laden; Buchhand-
lung Viola Taube; VVV-Stadt-

und Citymarketing Nord-
horn; HSG Nordhorn-Lin-
gen, Bahnhofsstraße 20; Rei-
sebüro Richters.

Neuenhaus: Freie Tank-
stelle Beernink.

Wietmarschen-Lohne:
Lohner Kiosk.

Schüttorf: Komplex, Buch-
handlung Moldwurf.

Des Weiteren sind Karten
bei allen Reservix-Vorver-
kaufsstellen sowie unter Tele-
fon 01806 700733 und online
auf www.reservix.de erhält-
lich. An der Abendkasse kön-
nen Eintrittskarten zum
Preis von 20 Euro erworben
werden. Einlass für diese Ver-
anstaltung ist um 18 Uhr.

Don Kosaken gastieren in der Alten Kirche am Markt

Kirchengesänge und Balladen

Die „Maxim Kowalew Don Kosaken“ werden am 27. Januar in der Alten Kirche russisch-or-
thodoxe Kirchengesänge, Volksweisen und Balladen zu Gehör bringen. Foto: privat


